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Karlsruher Zeitung .
Nr « 235 . Montag , den 25 . August 1823 »

Grvßherzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Verschie¬

denes .

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .

Darmstadt , den 21 Aug . Der Verfaffungsur -

kunde gemäß hatte Se . kö » . Hoh . der Großherzog den

geheimen Staatsrath Freiherrn von Gruben zum landes¬

herrlichen Kommissär für die erste Kammer , zur Bil¬

dung der Einiveisungökommission für die zweite Kammer
aber die geheimen Staatsrathe , Freiherr « von Lehmann
und von Wernher , ernannt .

In dem vor der feierlichen Eröffnung der Versamm¬

lung geschehenen Vereine der Deputaten wurde ihnen be¬

kannt gemacht , daß der Großherzog aus den sechs ihm
von den Standen vorgeschlagenen Gliedern zur Präsi -

dentenstelle , den Oberappellationsrath Hin . Knapp zum
Präsidenten und den Regierungsrath Hrn . Wieger zum
Vizepräsidenten erkohren hätte . Oie Stimmenmehrheit

zu den Sekretärstellen fiel auf die Herren Kirchen¬

rath Keller und Oberfinanzrath Gilmer . , In der ersten

Sitzung werden die Ausschüsse zur Bildung der verschie¬
denen Bureaur gewählt .

Frankreich .
Paris , den 20 - August . 5prozent . konsol. Y2 Fr .

Hr . Manners . Sulton , Präsident des Unterhauses
von England , ist vor einigen Tagen zu Calais gelan¬
det , und geht nach Paris .

Oer Moniteur vom 19 . d . enthält eine Ordonnanz
vom 11 . d , die einige neue Aenderungen in de » Prä¬

fekturen trifft , Hr . Hermann , Präfekt des Andre , ist

zum Präfekten der Ardennen , an die Stelle des abge¬
tretenen Hrn . CamuS - Dumartroy ; Hr . Locard , Prä¬

fekt des Var , zum Präfekten des Andre , und Hr . Dal -

mas , ehemaliger Präfekt , zum Präfekten des Var
ernannt.

Der berühmte Lustschiffer Garnen » der ältere ist vor¬

gestern an den Folgen einer Kopfwunde gestorben , die

ihm das unvorhergesehene Fallen eines Vorhangs auf
dem Gartentheater zu Tivoli während der Probe verur¬

sacht hatte . So hat dieser Mann in seinem 5Z . Jahre
mm, gewaltsamen Tod auf ebenem Boden gefunden ,
nachdem er unzählige Gefahren hoch in den Lüsten mit
einem beispiellosen Glstk überwunden hatte , und eben
im Begriffe stand , sein Leben bei Gelegenheit des Festes
an Mariä Himmelfahrt von neuem zu wagen . Er war
der erste , der eö wagte , von einer schwindelnden Höhe
mit dem Fallschirm herunterzusteigen . ( I . d - Par .)

Straßburg , den lö . Aug . Vor einigen Tagen

gingen durch hiesige Stadt nach Baden , Se . kön . Hoh .

der Prinz Paul von Würtemberg und der Herzog von

Moucby , Pair von Frankreich .
Durch Aussprüche vom y . , 12 . und 1Z. Aug . hat

das Tribunal erster Instanz zu Altkirch im Elsaß nach¬
stehende zu Durnenach wohnhafte Juden wegen erwie¬

sene » vieljährigen Wuchers zu folgenden Strafen verur -

theilt : den Raphael Laug zu i2,000 Fr . , Emanuel

Hausier zu 20,000 Fr . , Jakob Lang zu 1400 Fr . und

den Viehhändler Baruch Lang zu 1000 Fr . Sieben an¬
dere Juden werden nächstens um deS nämlichen Verbre¬

chens willen bestraft werden .

Großbritannien .

London , den 14 . August . Seit ein paar Tagen
spricht man hier von einer Verproviantirung der von
der französ . Flotte blokirten spanischen Häfen durch eine

Anzahl zu diesem Zwek affoziirten hiesiger Spekulanten .
( I . d . Par .)

Der König hat am verflossenen Dienötage , den 12.

d . , sein 61 . Jahr vollendet . Die öffentliche Feier die,

ses Tages ist nach Sr . Maj . ausdrüklichen Befehl auf
den 23 . April ausgesezt .

Die Gattin Sir Robert Wilsons ist gestern ge¬

storben .

Portugal .

Die Lissaboner Zeitung enthält eine Art Proklama¬
tion , worin die guten Bürger , vorzüglich die Geistli¬

chen , aufgefordert werden , dem Volk vorzustellen , mit

welcher Gefahr es der Stimme der Aufwiegler folgen
würde . (Quotid .)

Rußland .

Das Journal de Paris vom 20 . Aug . berichtet , un¬

ter der Rubrik Nürnberg , den 15 . August : Pri¬

vatbriefe aus Petersburg melden : Nach Eingang of¬

fizieller Depeschen auS Konstantinopel sind verschiedene

Mimsterialkonseils gehalten worden , deren Resultat neue

Instruktionen für die zu Konstantinopel residirsnden Mi¬

nister von England und Oestreich gewesen sind , in wel¬

chen dieselben veranlaßt werden , dem Divan auf das

allerbestimmteste zu erklären , das russische Kabinet for ,

dere , die vttomannische Pforte solle unverzüglich die lä¬

stigen MaSregeln einstellen , welche sie zu Beeinträchti¬

gung des Handels und der Schifffahrt nach den russi¬

schen Häfen am schwarzen Meere seit einiger Zeit ange -
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wendet habe . Das Petersburger Kabinet nimmt diese
Angelegenheit so ausserordentlich wichtig , daß die des-
fallsigen Depeschen nicht , wie bisher , über Wien , son¬
dern der Beschleunigung wegen über Odessa erpedirt
worden sind .

Spanien .
kPyrenäenarmee . )

Das engl . Journal the Star enthält den Abdruk
eines Flugblattes , wodurch eine Thatsache bekannt ge¬
macht wird , die den in Nr . 104 der Karlsruher Zei¬
tung vom 15 . Apr d . I . enthaltenen Artikel über
den Vorgang an der Bidassoa zwischen den kdnigl .
franzbs . Truppen unter den Generalen Bonrk und Val -
liu , und den französ . Flüchtlingen unter Obrist Caron
ergänzt . Folgendes ist der Inhalt :

Am ü . April um 11 Uhr versammelte ich die Offi¬
ziere und Soldaten . Sie trugen die Uniform der alten
Kaisergarde . Ich entfaltete die dreifarbige Fahne , über
welcher der Adler von Austerlitz schwebte. Wir gingen
hierauf unter Trommelfchlag vorwärts gegen die Brücke
von Behobia , wo wir , wie man uns gesagt hatte ,
Barken zum Uebersetzen über den Strom finden sollten .

Meine Absicht war , mich mit meinen Offizieren und
Soldaten mitten unter meine alten Waffengefährlen zu
werfen , ihnen die Hand zu bieten , und uns mit ihnen
zu vereinigen . Da ich aber am angezeigten Orte keine
Fahrzeuge fand , so ließ ich meine Leute aufmarschiren ,
und ihre Richtung gegen die Brücke nehmen , wo ich auf
den Brückenkopf trat , und die königl . franz . Soldaten
anredere , die sich in unregelmäsigen Gruppen am gegen¬
seitigen Ufer des Flusses befanden . Man hörte meiner
Rede unter dem tiefsten Stillschweigen zu . Der kdnigl .
französ . General , der den Posten von Behobia komman -
dirte , ließ eine Kanone gegen das Ufer herunrerbringen ,
welche die Artilleristen zu laden anfingeu . Der Fluß ist
schmal ; ich stand -nur einen Pistolenschuß von der Kano¬
ne entfernt , die meine Leute niedexschmettern sollte. Al¬
lein ich wiederholte dennoch den Befehl , das Gewehr ge¬
schultert zu behalten . Kapitän Moreau stimmte die Mar¬
seiller Hymne an ; aste meine Soldaten sangen lustig
mit . Die Artilleristen fuhren fort , das Stük langsam
zu laden , und der Offizier , der sie kommaudirte , ging
zweimal vor der Mündung auf und ab . Sie brachten
mit dem Laden mehr als 5 Minute » zu , und verättder ,
teu zweimal die Richtung .

Als das Stük endlich geladen war , sah der Offizier
den General au , gleichsam als fragte er ihn mir den
Augen , waS zu thun sey . Drei Kompagnien leichte In¬
fanterie waren indessen dem Landungsplätze gegenüber
an das Ufer gekommen , und der Ueberrest des Negi '
meuts stand auf den Höhen des Lazareths unter dem
Gewehr . Meine Leute sangen lustig fort , und baten
ihre Kameraden am andern Ufer , ihnen Böte herüber
zu schicke» .

In dem Augenblicke sah ich , wie der französische Ge¬
neral den Artilleristen ein Zeichen mit dem Sabel mach¬
te . Der Offizier zog sich in ein Haus zurük , unfehl¬

bar um nicht Zeuge einer Handlung zu seyn , die ihm
allzuwiderwärtig war . Die Lunte zündete ; noch ein
Augenblik , und 4 von meinen Offizieren nebst 7 Sol¬
daten schwammen in ihrem Blute . Ein allgemeiner
Schrei des Entsetzens erscholl durch unsre Glieder . Vier¬
mal schossen so die Königlichen aus dem Stük mit Kar¬
tätschen , und einmal mit einer Kugel . Beim zweiten
Schuß fingen 6 Gensdarmen auf dem rechten Flügel aus
dem Gewehr zu feuern an ; ihnen folgte rasch das Feuer
der übrigen Truppe . Meine Leute behielten das Ge¬
wehr im Arm . Nur einer von allen vergaß sich, sprang
gegen die Brücke vorwärts , und feuerte sein Gewehr ,
troz dem Verbot des Offiziers , in die jenseitigen Rei¬
hen ab . — Die Pariser Zeitungen haben angeführt ,
man habe uns verschiedenemale zum Rükzuge aufgefor¬
dert . Ich muß dieses Anfuhren für unwahr erklären ;
denn auch nicht ein einziges Wort ist von dem andern
Ufer zu uns gerichtet worden .

Unterz . Caron , Kommandeur ; Faure , Moreau ,
Kapitäns in vorbesagtem Korps .

( Oracle . )
Man glaubt zu Madrid , die Reise des Herzogs von

Jnfantado nach Sevilla , in Begleitung des Ministers
des Auswärtigen ( der Regentschaft ) , Hrn . v . Saez ,
habe zum Zwek , beide dem Schauplaz der Unterhandlun¬
gen näher zu bringen , um nörhigen Falls desto leichter
Theil daran nehmen zu können. Uebrigens treffen sie
dort zu sehr gelegener Zeit ein , um de » Rath deS Kö¬
nigs , im Augenblik seiner Befreiung , zu leiten .

Perpignan , den i l . Aug . Gestern hat die Gar¬
nison von Figueras einen Ansfall gemacht . ivooMami
von der Garnison standen schlagfertig aufmarschirt , wäh-

! rend 500 andere Holz fällten , und in die Festung schaff¬
ten . Nachdem sic damit zu Stande waren , zog sich
die ganze Mannschaft wieder zurük . ( Coiisticnt . )

Briefe von Cadir melden , General Valdes habe Z
Fregatten und 2 andere große Schiffe ausrüsten lassen,
um durch sie und die Kanonierfchaluppen die Zufuhr
von Lebensmitteln zu decken . ( Constitut . )

Die spanischen Generale Longa , Jose Spuing und
Rambo - Chambo haben , auf Antrag des Herzogs von
Angouleme , daö St . Ludwigsritterkreuz erhalten .

( Echo du Midi .)
Esparaguerra , den 14 . August . Die Beire¬

gung des Feindes gegen Seo - Urgel scheint auffcrZwü -
stl zu seyn . Milans ist durch Salsoua marschirt , um
die Blokade .aufhcben zu machen . Die Brigade Tw-
melin kömmt einer, Tag nach ihm . Von Baron von
Eroles haben wir keine Nachricht ; aber vcrmuthlich
folgt er , von Manresa aus , den Bewegungen des Fein¬
des . Marschall Woncey wendet sich , mit einer Reser¬
ve von ungefähr 2000 Mann , nach Manresa , um al¬
lenthalben zu erscheinen , wo die Umstande ihn hiu-
rufen .

Hafen Santa - Maria , de » 10 . August . Ma »
hat bemerkt . Laß feit dem Augenblik , wo BallesteroS
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Unterwerfung bekannt wurde , von Cadir aus gar nicht
mehr auf unsere Linie geschossen wird .

Zuverlässige Briefe vom katalonischen Heer melde » ,
die Anführer der beiden Heere sehen ziemlich einig , die
Militäroperakjonen anfzufchieben , nach dieser stillschwei¬
genden Uebereinkunftbehielten Milans und Llobera ihre
Stellungen bis zum Ausgang der Verhandlungen zu
Cadft . Man weiß nicht , ob Bareellona in dieser Ueber -
einkunst mit begriffen ist oder nicht ; jedoch ist ziemlich
wahrscheinlich , daß man , wie in den andern Theilen
Kataloniens , daö Blut der Soldaten werde zu schonen
suchen .

Das Journal des Debats vom 21 . Aug . enthält aus¬
ser den beiden folgenden Notizen nicht eine einzige poli¬
tische Neuigkeit :

Porto Santa Maria , den 10 . August . Die
Nachricht von Ballesteros Unterwerfung hat die größte
Sensation zu Cadir gemacht . Die Eraltados find be¬
troffen , und man hört von allen Seiten in Cadir die
Meinung wiederholen , daß mit dem Herzog von An -
gouleme unterhandelt werden müsse.

Man bemerkt , daß das Feuer von Cadir auf unsere
Linien von dem Augenblicke an aufgehdrt hat , wo diese
Neuigkeit bekannt geworden ist.

Tvlosa , den
'

16 . August . Die Belagerung von
Pampelnna wird am Ludwigstage , den25 . Aug . , ih¬
ren Anfang nehmen .

Türkei .
Odessa , de» 6 . August . Was neulich von Kon -

staniinopel in Hinsicht des Zustandes dieser Hauptstadt
geschrieben wurde , hat sich bewährt gefunden . Sobald
nämlich Ibrahim Pascha nach Smyrna abgcgangen war ,
ließen die Jamaks und andere zahlreiche Unzufriedene
ihrer Wuth freien Lauf , und wenig hat gefehlt , so wäre
ausser den schon bekannten Ereignissen noch größeres Un -
g !ük entstanden . Zahlreiche Banden von Mordbrennern
durchstreiften die türkischen Quartiere , und legten in
den Wohnungen vieler vornehmen Türken Feuer ein .
Die Raserei dieser Barbaren ist der rreueste Miiete der
Griechen , und har denselben bis jezt mehr genuzr als
man zu glauben scheint. Nach Briefen vom 29 . Jul .
war mau zu Konstantiuopel i » großen Sorgen , da der
Pdbel über die vom Sultan angcordnete » Maßregeln der
Strenge , gegen die Anstifter der Niedermetzelung wehr¬
loser Griechen in der Gegend von Smyrna , sehr auf¬
gebracht schien . Ueber die Verhandlungen des Lord
Strangford war nichts Entscheidendes bekannt , indessen
sollte eines der angehaltencn russischen Schiffe am 23 .
nach Odessa zurüksegeln , und das andere in den nächsten
Tagen folgen . Die Kapitäns der zwei andern waren
mir dem Kapo Kiaja ( Agenten ) des Pascha ' s von Egyp¬
ten iu Unterhandlungen , um sie an denselben zu veraus -
sern . Man hoffte noch immer , daß dem edlen Lord seine
anderweitigen Bemühungen gegen den bekannten Ferman
wegen der Schifffahrt im schwarzen Meere ebenfalls end¬
lich gelingen werden .

Italienische Schiffer , dis aus den Gewässern von
Patras kommen , erzählen , daß am 26 . Jul . eine hesti ,
ge Kanonade gehört worden sey , und in Corfn hieß eS ,
die Griechen seyen bei Patras geschlagen , und in daS
Innere von Morea verfolgt worden .

Verschiedenes .
In Preussen ist , nach der allg . Zeitung , gegen 2

junge überspannte Männer , welche an einer geheimen
politischen Verbindung Theil genommen haben , von
Seite des Oberlandesgerichts zu Breslau , in Gsmäs -
heit der Landeögesetze, auf sechsjährige Festungsstrafe
erkannt worden .

Die Bevölkerung von England betrug im 1 . 1700 —
3,475,ooo ; 1750 — 6,467,000 ; von England u . Schott¬
land zusammen 1301 — 10,320,200 ; 1311 — 12 Mist .
378,400 ; 1821 — 14,353,800 . — Die Bevölkerung der
Stadt London war im I . 1700 — 674,350 ; 1750 —
676,250 ; 1801 — 900,000 ; 1311 — 1 . 050,000 ; 1321
— 1,274,600 .

Der Drapeau blanc vom 20 . August ist konfis ,
zirt worden ; er soll einen unzulässigen Artikel gegen di«
öffentlichen Autoritäten von Nimes im Garddepartement
enthalten . ( Moniteur . )

Paris ist bekanntlich die älteste europäische Univer¬
sität , und ihr verdankt man ancb die ersten Landmann¬
schaften , denn, die Pariservier Nationen sind nichts an¬
deres . Aber auch den ersten Burschenauszug findet man
hier , und zugleich den glänzendsten . Nie haben wohl
die Studirenden irgend einer Universität eine so glänzen¬
de Genugthmmg erhalten , als die Pariser , welche im
Anfang des dreizehnten Jahrhunderts wegen einer vom
Hofe erlittenen Beleidigung ausgezogcn waren . Der
Hof und die Stadt legten auf die Universität eine solche
Wichtigkeit , daß die Regierung alle mögliche Mittel an¬
wendete , um die Studenten zur Rükkehr zu bewegen ;
aber alleS blieb fruchtlos . Endlich sah man kein ande¬
res Mittel , als die Vermittelung des heiligen Vaters ,
und die Ertheilung sehr wichtiger Privilegien . Dieses
wirkte , denn man muß an die Zeit denken , in wel¬
cher diese Begebenheit statt fand , um die große Wich¬
tigkeit der päbstlichen Vermittelung gehörig würdigen zu
können . Die Studenten kehrten zurük . Eine solche
Wichtigkeit ist nun freilich nachher keinem elnzigen Bnr -
schenauszng mehr beigelegt worden , und würde wohl
heutzutage

'
nirgends geschehen; am meisten aber har es

sich hierin gerade in der Stadt , wo dieser glanzende
Auszug statt fand , geändert . Die Privilegien der Uni¬
versität hat die Revolution vernichtet , und dcrStudent ,
wie der Professor , ist dort den gewöhnlichen Gerichten
unterworfen . Selbst auch , wenn alle Studenten dir
Universität ( bekanntlich die zahlreichste an Studirenden
in Europa ) verließen , so würden in Paris weder die
Regierung noch die Einwohner die geringste Notiz hier .
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von nehmen , und man würde vielleicht den folgenden
Tag kaum noch davon reden .

Wir würden , sagt das Journal de Paris , nicht
anmerken , daß auch in Oberostrcich wahrend des näch¬
sten Septembers ein großes Uebungslager angekündigt
wird , wenn es nicht ein wenig auffallend wäre , daß von
Rußland bis an den Rhein fast alle größer » und kleinern
Mächte genau um die nämliche Zeit ihre Truppen in
Masse zu großen Manövers vereinigen zu wollen
scheinen .

A . Wich mann , Redakteur.

SluSzug auS den Karlsruher Wltteruags »
beobachtungen .

24 . Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 7 27 Z . 11,7 L . 14,5 G . 53 G . SW .
M . 2 27 3 . 1l,6L . 22,3 Ä . 41 G . SW .
N . 10 27Z . 11 - 5L . 17 . 6 G . 47 G . SW .

Ein heiterer und sehr warmer Tag .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 2Ü , August : Omar und Leila , roman¬
tische Oper in Z Akten , von L . Robert ; in Musik ge -
sezt vom Konzertmeister Fesca .

Literarische Anzeigen .
In August Oswald ' s Buchhandlung in Heidelberg

« nd Speyer ist zu haben :
Neuestes Magazin für Leichenpredigten , in

welchem auf jeden möglichen Fall passende , theils un -

gedrukte , theils aus gedruktenWerken abgekürzte Lei¬

chenpredigten , auch Dispositionen zu den¬

selben und Parentationen enthalten sind . Herausgege¬
ben von einigen Landpredigern , io Bde . Drille und

verbesserte Auflage . 12 fl .

Karlsruhe . sV erkauf oder Verpachtung des
bisherigen C on v c r sa t i on s - H a u scs in Baden
bei Rastatt . H Die Unterzeichneten haben , als Entrepre¬
neurs des neuen Conversalionshau'es in Baden , bas bisherige
Conversalions - Gebäude übernommen , und cs sind ihnen von
Seiten des Staats die Bad - , Quellen - und Realwirthschafts-
gerechtigkeit , so wie die nicht unbedeutenden bürgerliche » Rechte
auf dasselbe verliehen worden . Da ihnen jedoch ihre Verhält¬
nisse nicht gestatten , hiervon selbst Gebrauch zu machen , so
wünschen sie einen geeigneten Käufer zu finden , dem sich hier
die günstigste Gelegenheit Sarbieten würde , sein Kapital gel¬
lend zu machen.

Baden gehört durch seine herrliche Lage , durch seine rei -
cden Umgebungen , und die seit Jahrhunderten bewährte Heil¬
kraft seiner Quellen zu den ersten Bädern Deutschlands, und
zumal möchte ihm in Hinsicht auf Naturschönheit schwerlich

ein anderes den Rang streitig machen können . Der Besuch ist
die Kurzeit über äußerst zahlreich , und man kann im Durch¬
schnitt jährlich zwischen S und 6000 Fremde annehmcn , die
aus den Hauptländern Europens da zusammen treffen . DaS
Gebäude , welches die Unterzeichneten hier auobiete - , ist,
nächst dem herrschaftlichen Schlöffe , das bedeutendste >n Ba¬
den. Es wuroe im vorigen Jahrhundert als Kollegium für
die Jesuiten aufs solideste und bequemste erbaut , und vor 14
Jahren zu einem Conversations - Hau,e und einer Restaura¬
tion zwekmäßig eingerichtet . Die Lage desselben , aus dem
Markte , der Stiftskirche gegenüber , ist eine der schönsten , und
das Haus steht von alle» Seilen frei , und beherrscht die herr¬
lichsten Aussichten auf die Promenade , nach Lichtcnthal / aus
die Hochgebirge des Schwarzwaldes , und in die belebtesten
Strastcn der Stadt . Vor dem Gebäude zieht sich eine engli¬
sche Anlage mit - Bassins und einem spring - nde» Trinkbrun¬
nen hin . Diese Anlage , welche jedoch geschloffen werden kann, >
verbindet den untern Theil der Stadt mit dem Markte .

Im Innern des Hauses befinde» sich :
1) Ein durch zwei Geschosse laufender , prächtiger Saal ,

ohngefähr 100 Fuß lang und 33 Fuß breit.
2) Parterre vom Garten 4 Piecen , 4 andere ober demsel - l

den ; im ersten Stok 19 Piecen , wovon 5 mit Badwan¬
nen ; im zweiten Stok iS ; im dritten iS , und im vier¬
ten 21 ; zusammen 78 bewohnbare Piecen.

3) An Oekonomiegebäuben : Fünf gewölbte Keller , von de¬
nen der größte in Felsen gehauen ist , für 200 Fuder
Wein ; Waschküche , Holzremise mit Stallung ; das alte
Metziggebäude , hinter dem EonversationS- Hause gele- .
ge » , welches zu Stallung für So Pferde leicht eingerich- ^
tct werden kann . Im Hofe ist ei » Röhrbrunnen.

Im Hauptgebäude befinden sich zwar je- t nur 4 Badivan -
nen , allein dem Eigenthümer ist von höchster Behörde die Er¬
laubnis ; zugesichert , von der ganz nahen Hauptquelle das zu
einer vollständigen Badwirthschaft erforderliche Wasser zu be¬
nutzen , und zu den Vorrichtungen gebricht cs nicht an Raum .

Die Zimmer sind meist sehr geräumig , und genießen die
schönsten Aussichten in das Thal von Baden . Ueberhaus»
eignet sich das Gebäude durch Lage und innere Einrichtung
besonders zur Aufnahme von Herrschaften .

Sollte sich dazu kein annehmlicher Käufer finden , so mä¬
ren die Unterzeichneten geneigt , das Ganze in Pacht zu gebe».

Das neue Conversalions- Haus auf der Promenade kaiui
zwar erst in der nächsten Badzeit ( 1824) benuzt werden , und
bis zu Ende des gegenwärtigen Sommers bleibt das alte noch
seiner bisherigen Bestimmung Vorbehalten . Die vorläufigen
Einrichtungen zur Wirthschait rc, auf das nächste Jahr , lassen
sich indessen schon mit Ende der laufenden Kurzeit treffen .

Lusttragende belieben sich gefälligst an die Unterzeichneten
unmitcldar , oder an Hrn . Architekt Bert sch in Baden jit
wenden , der auch das Gebäude zeigen wird . Die Bedingun¬
gen wird man gewiß annehmlich finden .

Karlsruhe , den 2S . Jul . 162s.
1 . I . Berckmüller .
r . C . Holb .

Karlsruhe . sAn zeige und Em p fehl ung . ^ Un¬
terzeichneter hat die Gastwirthschaft zum grünen Hof käuf¬
lich an sich gebracht , und solche Sonntag , den 24 . Auguß ,
eröffnet , wovon er seine verehrten Freunde und Gönner mit
der Bitte in Kenntniß sezt , sein Haus mit ihrem Besuche zu
beehren , indem er nicht ermangeln wirb , dem früher ihm ge¬
schenkten Zutrauen auch hier zu entsprechen , und alle billige
Wünsche zu erfüllen .

CH . Trißler .

Verleger und Drucker ! PH . Macklot -
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